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Die Wirtschaftslage in 
Österreich 

Stagnierendes Bruttoinlandsprodukt im 
III, Quartal — Industriekonjunktur verschlechtert 
— Inlandsnachfrage unverändert — Internatio
nale Rezession beeinträchtigt Exporte — Lei
stungsbilanzdefizit und hohes Auslandszinsni
veau beschränken den wirtschaftspolitischen 
Handlungsspielraum — Arbeitslage im Sekundär
sektor verschlechtert — Verflachung des Preis
auftriebs — Abschluß der Lohnrunde 

Der Konjunkturabschwung, in dem sich die österrei 
chische Wirtschaft seit dem Frühjahr befindet, setzte 
sich im Herbst fort. Best immend war die Entwicklung 
im Ausland, wobe i im wesent l ichen zwei Faktoren die 
gegenwärt ige Rezession verursachten: die Folgewir
kungen des zweiten Erdölpre isschocks und die stän
dig restriktiver werdende Wirtschaftspol i t ik. Auch in 
der BRD setzte s ich der Konjunkturabschwung fort . 
In den USA dagegen zeigen die Konjunktur indikato
ren seit Jahresmit te wieder nach oben, doch könnten 
die Auftr iebskräfte durch die ständig ste igenden Zin
sen rasch wieder er lahmen. 

Diese internationale Konstel lat ion best immt auch das 
Konjunkturgeschehen in Österre ich Nach einem leb
haften Jahresbeginn ( + 6,6% im I Quartal gegen das 
Vorjahr) hat s ich das Wachstum des realen Brut to- In-
landsproduktes im wei teren Jahresverlauf schr i t t 
weise verlangsamt (II. Quartal + 4 , 1 % , III Quartal 
+ 3,2%) Saisonbereinigt sank das Brut to- In landspro-
dukt im II. Quartal um 1,2%, während es im III Quartal 
dank der kräft igen Auswei tung der Wer tschöpfung in 
der Land- und Forstwir tschaft ger ingfügig (+0 ,4%) 
zunahm Im konjunkturreagibelsten Produkt ionsbe
reich, in der Industr ie, hielt der Abschwung bis zuletzt 
an (die spätest verfügbaren Daten s tammen aus dem 
Oktober) Im Zuge der Verschlechterung der Indu
str iekonjunktur traten auch latente Strukturprobleme 
(Eisen- und Stahlsektor, Papierindustrie) wieder zu 
tage 

Die Inlandsnachfrage war auch im III. Quartal 
schwach. Die inländische Endnachfrage (also Kon
sum und Investit ionen) stagnierte saisonbereinigt auf 
dem Niveau des Vorquartals, nachdem sie im II Quar
tal stark gesunken war Das verfügbare Güter- und 
Leistungsvolumen (also Endnachfrage einschließlich 
Lager) sank dagegen im IM Quartal deut l ich, da die 
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Lagerbi ldung zurückging Der gegenüber dem Vor
jahr geringe Konsumzuwachs konnte angesichts rea
ler Einkommensver luste nur durch eine weitere Ver-
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r ingerung der Sparquote f inanziert werden. Die Inve
st i t ionsnachfrage insgesamt hat weiter nachgelassen. 
Relativ lebhaft war sie noch im privaten Sektor, vor al
lem in der Industrie und hier vorwiegend die Nach
frage nach Ausrüstungsinvest i t ionen Da es s ich 
größtenteils um Investit ionen von Maschinen und 
Elektrogeräten (elektronische Anlagen) handelt, st ieg 
die Importquote Auf Grund der restr ikt iven Grundhal
tung der Budgetpol i t ik stagnierten die öffent l ichen In
vest i t ionen, was besonders die Bauinvesti t ionen traf 
Bei geförderten energiesparenden Investi t ionen 
dürfte dagegen heuer eine merkl iche Belebung einge
treten sein Die bis zuletzt recht lebhafte Investi t ions
tät igkeit in der Industrie spiegelt s ich auch in den vor
läufigen Ergebnissen des Invest i t ionstests vom 
Herbst. Danach dürfte der reale Zuwachs 1980 etwa 
13% und 1981 etwa 9% betragen. 
Der außenwirtschaft l iche Sektor ist weiterhin das zen
trale Problem der Wirtschaftspol i t ik Die Vergröße
rung des Handelsbilanzdefizits in den ersten zehn 
Monaten um über 25 Mrd S result ierte aus zwei ein
ander kumul ierenden Effekten Zum einen führ te die 
Tatsache, daß Österre ichs Wirtschaft die internatio
nale Rezession etwas abgeschwächt mitmacht, dazu, 
daß sich das Wachstum der Exporte rascher verlang
samte als jenes der Importe, zum anderen t rug hiezu 
die Erdölverteuerung bei Das Defizit der Leistungsbi
lanz war im gleichen Zeitraum mit nahezu 38 Mrd . S 
mehr als doppelt so hoch wie im Vorjahr 
Der Außenbeitrag (reale Exporte i w S minus reale 
Importe i .w S. in Prozent des BIP) übte heuer im 
Durchschni t t der ersten drei Quartale einen negativen 
Einfluß auf das Wir tschaf tswachstum von etwa 2 Pro
zentpunkten aus Der Aufwand für Importe von 
Brennstoffen und Energie st ieg gemessen am Brut to
in landsprodukt im gleichen Zei t raum von 3,5% auf 
4,8%. Mitte Dezember wurde der Preis für Rohöl von 
der OPEC um fast 10% erhöht (Erdöl aus Saudi-Ara
bien rückwirkend ab 1 November von 30 $ auf 32 $ je 
Barrel ; Höchstpreis für OPEC-Erdöl von 3 7 $ auf 
41 $). Durch die jüngste Fest igung des Dollars ist da
mit zu rechnen, daß die Importpreise für Erdöl in 
Schil l ing um mehr als 10% steigen werden. Sowohl 
das Leistungsbilanzdefizit als auch das hohe Aus
landszinsniveau werden als Beschränkung des wir t -
schaftspoi i t ischen Handiungsspielraums gesehen 
Unter Bedachtnahme auf die Leistungsbi ianzsituat ion 
einerseits und die Budgets i tuat ion anderersei ts 
wurde heuer sowohl die Budgetpol i t ik als auch die 
Geldpoli t ik zunehmend restr ikt iver A n der Hartwäh
rungspol i t ik wurde zur Eindämmung der import ier ten 
Inflation festgehal ten, dadurch waren die Währungs
behörden gezwungen, das inländische dem hohen 
ausländischen Zinsniveau anzupassen Die Hand in 
Hand mit der Passivierung der Leistungsbi lanz ent
standene Geldkapital lücke (Differenz zwischen Kre
di tgewährung und Geldkapitalbi ldung) hat s ich in den 
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Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen Nachfrage 
(Real) 

1979 1979 1980 
0 III Qu IV Qu I. Qu. II Qu III Qu 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Privater Konsum 4 7 3 4 3 9 3,3 0 8 2 1 
Öffentlicher Konsum 3 0 2 8 2,5 2,5 2 0 2 0 
Brutto-Anlageinvestitionen 4 2 3 9 4 1 6 6 3 9 3,5 

davon Ausrüstungen 88 8 1 50 11,0 82 80 
Bauten 0,5 1,3 3,3 0,5 0,0 0,5 

Inländische Endnachfrage 4,3 3,5 3.8 3 9 1 8 2 5 
(Lagerbildung) (A) (1 6] (0 8) (3 7) (4 6) (4 8) (2 8) 

(B) (14,6) ( - 0 , 3 ) (6,2) (10,4) (7,6) (2,7) 
Verfügbares Güter- und Leistungsvolumen 5,8 4 3 7 4 8,3 6 6 5 4 
Exports i w S 9 1 13 2 9,3 9 6 4 8 0 2 
[mporte i w S 11,1 12,0 13,9 13,5 10,4 4,7 
Außenbeitrag . (A) ( - 0 , 7 ) (1,0) ( - 1 , 9 ) ( - 1 , 5 ) ( - 2 . 5 ) ( - 2 , 0 ) 
Bruttoinlandsprodukt 5 1 5 1 5.5 6 6 4 1 3 2 

(A) Beitrag zum Wachstum des realen Bruttoinlandsproduktes in Prozentpunkten — (B) Mrd S zu Preisen 1964 

letzten Monaten nicht vergrößert, da die Restr ikt ions
maßnahmen einerseits (Verschärfung des Refinanzie
rungsplafonds, Limes-Regelung) und die Anhebung 
der Spareinlagenzinsen andererseits (seit der Auf
kündigung des Habenzinsabkommens im Sommer) 
eine gewisse Beruhigung brachten 
Die Produkt ion in der Industrie war im Oktober um 
3,9% (gemessen an der Konjunkturreihe) höher als im 
Vorjahr Dieser Wert ist jedoch nach oben verzerrt, da 
eine Verschiebung des übl ichen Aus l ie ferungsmu
sters die Zuwachsrate der Posit ion Maschinenindu
str ie auf 21 Vs% (ohne diese Anlage —4,8%) aufblähte 
Bereinigt man das Gesamtergebnis um diesen Effekt, 
so beträgt der konjunkturrelevante Vorjahreszuwachs 
der Industr ieprodukt ion 0,8% (September +0,7%) . 
Der Abschwung der Industr iekonjunktur hat sich 
auch saisonbereinigt for tgesetzt 
Mit dem Konjunkturabschwung ließ auch die Nach
frage nach Arbei tskräf ten im industr iel l -gewerbl ichen 
Bereich nach. Im Dienst le istungssektor waren hinge
gen noch kaum Schwächezeichen zu erkennen Stei
gende Arbei ts losigkei t und sinkendes Stel lenangebot 
deuten auch auf eine Verschlechterung der Arbei ts
lage hin Die saisonbereinigte Arbei ts losenrate st ieg 
im Oktober auf 2% und verharrte im November auf 
d iesem Niveau. 

Die Preisberuhigung auf den internationalen Rohwa
renmärkten hat sich auch auf das Inlandspreisniveau 
dämpfend ausgewirkt . Die Vorjahreszuwächse des 
Großhandelspreisindex verr ingerten sich seit dem 
Höhepunkt im Juni mit 1 1 % bis auf 8% in den letzten 
Monaten. Auch auf der Verbraucherstufe hat sich der 
Preisauftrieb verlangsamt Im November betrug der 
Vor jahresabstand des Verbraucherpreis index mit und 
ohne Saisonwaren 6,3%. Die Erhöhung der Benzin-
und Heizölpreise im November dürf ten ab Dezember, 
die Tar i ferhöhungen für Post und Bahn sowie die 
Preiserhöhungen für sonst ige Energieträger ab Jän
ner 1981 de,n Index wieder in die Höhe treiben Vom 

Preisanstieg der Verbraucherpreise in den ersten elf 
Monaten um 6,3%> gehen 1 1 / 2 Prozentpunkte auf d i 
rekte Effekte der Energiepreise und % Prozentpunkt 
auf die Verteuerung von Goldwaren zurück. 

Inlandsnachfrage unverändert 

Die Inlandsnachfrage hat sich im III Quartal di f feren
ziert entwickelt . Die inländische Endnachfrage sta
gnierte saisonbereinigt auf dem Niveau des II. Quar
tals, nachdem sie im II Quartal um etwa 1 % gesunken 
war Der Vorjahresabstand war dank einer günst ige
ren Entwicklung des privaten Konsums mit + 2 , 5 % 
größer als im II Quartal. Das verfügbare Güter- und 
Leistungsvolumen sank dagegen im III Quartal sai
sonbereinigt um 1,2% nach einer Stagnation im Vor
quartal Dieses Auseinanderlaufen von inländischer 
Endnachfrage und verfügbarem Güter- und Lei
stungsvolumen result ierte aus einem Rückgang des 
Beitrags der Lager zum Wachstum des B r u t t o i n 
landsproduktes (von 4,5 Prozentpunkten im 1. Halb
jahr auf 2,8 Prozentpunkte im III Quartal) Die Inlands
nachfrage nach inländischen Produkten und Dienst-

Konjunkturelle Tendenzen der Endnachfrage 

1979 1980 
II Qu III Qu IV Qu. I Qu II Qu III Qu 

Saisonbereinigte Veränderung gegen das Vorquartal 
i n % real 

Privater Konsum 1.4 - 1 2 0 2 2 7 - 0 8 - 0 0 
Brutto-Anlageinvestitionen 1 2 - 0 4 - 1 2 6 8 - 1 , 2 - 0 , 8 

davon Ausrüstungen 3 1 -18 -0.0 9.6 07 -2 3 
Bauten -04 15 -16 0,9 -08 19 

Inländische Endnachfrage 1 1 - 0 , 8 0 1 3.3 - 0 8 - 0 1 
Verfügbares Güter- und 

Leistungsvolumen 2.4 - 0 2 3 4 2 6 0 6 - 1 2 
Exporte i w S 2 7 3 3 0 9 2 2 - 1 . 5 - 1 . 3 

Waren' j 2 1 4,5 1 8 0 9 - 2 , 4 3,2 
Importe t w S 4 2 2 2 3,3 3.3 1 3 - 3 2 

Waren 1) 4 0 2,3 4,3 4.5 - 0 . 5 - 1 3 
Bruttoinlandsprodukt 1 2 1 2 1 3 2 7 - 1 2 0 4 

') Lt AuBenhandelsstatistik 
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leistungen (Brut to- In landsprodukt minus Exporte 
i w S. III. Quartal +6%) hat wei ter zugenommen, wo 
bei diese posit ive Entwicklung stärker auf die Dienst-
leistungs- als auf die Güternachfrage zurückzuführen 
ist 
Der private Konsum war im III Quartal real um 2 , 1 % 
(nach 4-0,8% im II Quartal) höher als im Vorjahr Sai
sonbereinigt bedeutet dies eine Stagnation auf dem 
Vorquartal (II Quartal — 0,8%, jeweils im Vergleich 
zum Vorquartal). Aber auch dieses schwache Kon
sumwachstum konnte angesichts realer E inkom
mensverluste nur durch eine Verr ingerung der Spar
quote finanziert werden. Laut IFES-Erhebungen vom 
September hat sich die Sorge um den Arbei tsplatz 
deutl ich vergrößert. Diese Verschlechterung des Kon
sumkl imas läßt für die nächste Zukunft auf ein Wie
dererstarken der Sparneigung und eine Verr ingerung 
der Verschuldungsberei tschaft schließen Der Nach
f ragerückgang im Konsum macht sich bei den ein
kommenselast ischen dauerhaften Konsumgütern 
(III Quartal real — 1%, 1 Halbjahr +0,4%) gegen das 
Vorjahr) besonders bemerkbar Aus der Struktur der 
Nachfrage kann man eine gewisse Neigung zum 
Energiesparen festste l len: Das Schwergewicht der 
Pkw-Nachfrage hat sich zur unteren Mittelklasse ver
schoben Die Handelsumsätze (besonders jene des 
Großhandels) haben sich konjunkturel l abge
schwächt . 

Die Investitionsnachfrage hat weiter nachgelassen 
Die Brutto-Anlageinvest i t ionen schwächten sich — 
wenn auch nicht mehr so stark wie im II Quartal — 
sowohl im Vorjahres vergleich (III. Quartal +3 ,5%) als 
auch saisonbereinigt gegenüber dem Vorquartal 
(—0,8%) ab In der Industrie war die Invest i t ionsnach
frage bis zuletzt recht lebhaft Auf Grund der Investi
t ionstestergebnisse vom Herbst 1980 kann für 1980 
mit einem realen Zuwachs von etwa 13%) und für 1981 
von etwa 9% gerechnet werden Al lerdings wurde die 
Investi t ionsnachfrage verstärkt durch Importe ge
deckt Dies gilt vor allem für Ausrüstungsinvestitio
nen (Maschinen und Elektrogeräte). Von den Öffentli
chen Investi t ionen gab es heuer kaum zusätzl iche Im
pulse. Die im Privatsektor lebhafte Invest i t ionstät ig
keit spiegelt s ich in den Ausrüstungsinvest i t ionen 
Zwar sanken sie saisonbereinigt gegenüber dem Vor
quartal (—2,3%), doch war der Vor jahreszuwachs mit 
real 8% gleich hoch wie im II Quartal Weiterhin viel 
wurde in (größtenteils import ierte) Maschinen und 
Elektrogeräte investiert (real +8 ,1%o) . Die nicht land
wirtschaft l ichen Ausrüstungsinvest i t ionen wuchsen 
mit 8,2% viel kräft iger als die landwirtschaft l ichen 
( + 4,8%) Die Nachfrage nach Straßenfahrzeugen war 
( insbesondere bei Personenkraf twagen und Last
kraftwagen) weiterhin kräftig ( + 7,8%). Die Bauinve
stitionen haben sich saisonbereinigt gegenüber dem 
Vorquartal etwas erholt ( + 1,9%), im Vergleich zum 
Vorjahr stagnierten sie jedoch weiterhin Auf Grund 

der Zurückhal tung im Bundesbudget stagnierten die 
öffentl ichen Großbauaufträge. Bei geförder ten ener
giesparenden Investit ionen dürf te dagegen heuer 
eine merkl iche Belebung eingetreten sein, die vor al
lem das Baugewerbe begünst igt Das anhaltend hohe 
Zinsniveau und die nur zögernde Kreditzutei lung der 
Bausparkassen wirkten heuer auf die Wohnbautät ig
keit dämpfend 

Industriekonjunktur verschlechtert 

Das hohe Niveau der Sachgüterprodukt ion in den er
sten Monaten dieses Jahres war berei ts im II. Quartal 
nicht mehr erreicht worden In den Sommermonaten 
setzte sich der saisonbereinigte Rückgang fort . Die 
Wer tschöpfung der Industrie sank um 0,2% (II. Quar
tal — 1,9%, I Quartal +4 ,7%) , war aber noch um 2,6% 
höher als im Vorjahr (nach +5,9%) im II. und + 8 , 5 % 
im I. Quartal). 

Der Produkt ionsindex der Industrie nach der übl ichen 
tei lweisen arbeitstägigen Bereinigung ("Konjunktur
reihe") zeigt einen ähnlichen Verlauf: Saisonbereinigt 
sank er im III. Quartal um 1,6% (nach — 0,4% im 
II Quartal), bis Oktober um weitere 2,7% Damit lag er 
bereits um 7,4% unter dem Höchstwert vom Dezem
ber vor igen Jahres (bzw. um 4,7% unter dem Durch
schni t tswert des I Quartals). Auch im Vergleich mit 
Vorjahreswerten spiegelt sich der konjunkturel le A b -
schwung Je Arbei ts tag wurde zuletzt um 0,5% weni 
ger produziert als im Vorjahr (nach + 6 , 5 % im II. und 
+ 0,6% im III. Quartal) 1) 

Am deut l ichsten zeigte sich der Konjunkturab
schwung in der Invest i t ionsgüter industr ie Vor allem 
die Erzeugung fert iger Invest i t ionsgüter war (saison
bereinigt) in den letzten zwei Quartalen rückläuf ig. Sie 
konnte von der anhaltend günst igen Inlandsnachfrage 
nach industriel len Ausrüs tungsgütern nur in schwa
chem Ausmaß prof i t ieren; diese wurde vorwiegend 
durch Importe gedeckt Auch die Baustoff Produkt ion 
verzeichnete sowohl im II als auch im III Quartal 
einen deut l ichen Rückgang, wor in sich die Flaute der 
Bauwirtschaft spiegelt Im Bereich Bergbau und 
Grundstof fe war bei sehr starken Schwankungen 
ebenfalls eine s inkende Tendenz zu erkennen, die je
doch nur zum Teil konjunkturbedingt sein dürf te Die 
Konsumgüterprodukt ion erzielte ebenso wie im 
II Quartal einen bescheidenen (saisonbereinigten) 
Zuwachs, der sich auf Nahrungs- und Genußmittel 
sowie Bekleidung konzentr ierte In diesen beiden Un
tergruppen war auch der Vor jahresabstand mit 
+ 2,5% bzw. +4,4%o noch am höchsten. 
Die bereits seit längerem beobachtete Verschlechte
rung der Auftragslage setzte sich im Ell Quartal und 
im Oktober fort . Die Auftragseingänge der Industrie 

') Die Oktoberdaten sind um einen extrem hohen Wert in der 
Maschinenindustrie bereinigt 
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Konjunkturelle Tendenzen der Industrieproduktion 
Industrie Bergbau Investi- Konsum-

insge- und ttons- guter 
samt Grund- guter 
(ohne S t o f f e 

Energie) 
Saisonbereinigte Veränderung gegen das 

Vorquartal in % 

1977 I Qu + 1 0 - 1 7 - 1 7 + 3 5 
II Qu + 0 2 + 1 7 + 0 7 - 1 0 
III Qu - 1 3 - 3 7 + 1 1 - 1 . 5 
IV Qu + 0 7 + 2 5 - 0 , 5 + 1.4 

1978 i Qu - 0 1 - 0 7 - 1 4 + 0 1 
II Qu + 2 6 + 5 5 + 2 2 + 1 7 

III Qu - 0 7 + 2,3 - 0 5 - 0 1 
IV Q u + 1 6 + 0 5 + 1,3 + 0 7 

1979 I Qu + 1 6 + 1 8 + 2 2 + 1,5 
II Qu + 1 9 - 0 7 + 1,4 + 2 4 

III Qu + 3 7 + 7 8 + 3,3 + 4 8 
)V Qu + 0.3 - 6 , 0 + 4 0 - 1 , 3 

1980 I Q U + 2 9 + 3 4 + 2 1 + 2 7 
II Qu - 0 4 + 2 9 - 3 2 + 0,3 

III Qu - 1 6 - 2 9 - 1 3 + 0,4 
September bis Oktober') - 0 1 - 6 4 + 1 6 + 0 7 

') Gegen Juli bis August 

(ohne Maschinen) waren nur noch um 2,4% höher als 
im Vorjahr (II. Quartal +10 ,7%, Oktober —2,8%), wo 
bei vor allem der Rückgang der Auslandsaufträge ins 
Gewicht fiel Der Auf t ragsbestand übertraf das Vor
jahresniveau um 5,4% (nach + 1 1 , 9 % im II. Quartal ; 
Oktober +0,1%) Mit Fortdauer der rezessiven Ten
denzen haben sich auch die im Konjunkturtest (Ende 
Oktober) geäußerten Unternehmererwartungen fühl 
bar verschlechter t Das bezieht sich vor allem auf die 
Auf t ragslage; am stärksten wurde dies in der Investi
t ionsgüter industr ie empfunden Auch die Lagerbe
stände an Fer t igprodukten dürften sprunghaft zuge
nommen haben Dementsprechend wurden die Pro
dukt ionserwartungen für die nächsten Monate weiter 

gedämpft Nur hinsichtl ich der Verkaufspreise waren 
die Erwartungen günst iger als drei Monate zuvor Ins
gesamt haben sich jedoch die Konjunkturerwartun
gen der Unternehmer in diesem Zei t raum stärker ver
schlechtert als je in den siebziger Jahren mit Aus
nahme der Rezession 1974/75 Im Gegensatz dazu 
deuten die Ergebnisse des Investi t ionstests vom 
Herbst nicht auf eine drast ische Einschränkung der 
Investit ionspläne in der Industrie hin. Offenbar wirkt 
hier die gute Gewinnentwicklung bis Jahresmit te 
noch nach Dennoch dürf ten hievon infolge der hohen 
Importneigung nur ger inge Impulse auf die heimische 
Produkt ion ausgehen 

Auch im Gewerbe war in den letzten beiden Quarta
len eine Konjunkturabkühlung spürbar Diese verlief 
allerdings, gemessen an den Veränderungsraten ge
genüber dem Vorjahr, milder als in der Industr ie. Die 
Wertschöpfung konnte im IM. Quartal noch um 3%i ge
steigert werden, nachdem sie im I Quartal um 6% und 
im II um 4,5% gewachsen war 
In der Energie- und Wasserversorgung wurde im 
III Quartal das Vorjahresergebnis nur ger ingfügig 
überschr i t ten ( + 0,2%), während im II Quartal noch 
eine Steigerung von 4,5% erzielt worden war 
Die Bauwirtschaft bef indet sich seit Jahresbeginn in 
einer Flaute Die Wer tschöpfung (III. Quartal +0 ,5%) 
stagniert auf dem Niveau des Vorjahres Ursachen 
hiefür sind einerseits die Zurückhal tung der öffent l i 
chen Haushalte infolge hoher Verschuldung, anderer
seits das relativ hohe Zinsniveau, das die Finanzie
rungskosten im Wohnbau merkl ich erhöht 
Auch im Verkehrs- und Nachrichtensektor spiegelte 
sich die Abschwächung der gesamtwir tschaft l ichen 
Nachfrage und Produkt ion Seine Wer tschöpfung 
st ieg im III Quartal im Vorjahresvergleich um 1,3% 
(II. Quartal +4 ,3%) . 

Entstehung des Brutto-Inlandsproduktes 
Real 

0 1979 1980 
1979 III Qu IV Qu I. Qu. II Qu III Qu 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Sachgüterproduktion und Bergbau 6 1 8 1 6 7 8 6 5 1 2 5 
davon Bergbau 13.7 25,0 16,7 13,0 23 8 -5.5 

Industrie 6,2 8.4 6,9 92 6,3 2.6 
Gewerbe 54 60 56 60 45 30 

Energie- und Wasserversorgung 3 0 11 2 5 2 7 4 4,5 0 2 
Bauwesen 1.3 2.3 4 0 0 5 0,0 0 5 
Handel 1) . . . 5 2 3.6 4 4 6 1 2 5 3 1 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 6 2 7 9 5 8 6 2 4,3 1.3 
Vermögensverwaltung*) . 6 6 6 6 6,5 5 5 5,4 5 0 
Sonstige private Dienste'] 4.5 4.5 4.9 3,3 3,3 2 5 
Öffentlicher Dienst 3,1 2,8 2.3 2,5 2,0 2,0 

Wertschöpfung ohne Land- und Forstwirtschaft 5,3 6 0 5,5 6 4 4 2 2.5 
Land- und Forstwirtschaft 0,2 - 8 , 0 2,9 7.0 - 2 . 3 13,0 

Wortschöpfung der Wirtschaftsbereiche 5 0 5 0 5 3 6 4 3,9 3 1 
Minus imputierte Bankdienstfeistungen 9 6 9 5 9 3 6 0 6 0 6 0 
Importabgaben . . 10,5 12,0 13,5 10.0 9.0 7,0 
Bruttoinlandsprodukt 5 1 5 1 5.5 6 6 4 1 3 2 

') Einschließlich Beherbergungs- und Gaststättenwesen — ') Banken und Versicherungen Realitätenwesen sowie Rechts- und Wirtschaftsdienste — ä ) Sonstige Dienste 
private Dienste ohne Erwerbscharakter und häusliche Dienste 
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Internationale Rezession beeinträchtigt Exporte 

Die Vergrößerung des Handelsbilanzdefizits in den er
sten zehn Monaten (laut Zahlungsbilanzstat ist ik) auf 
75 Mrd S (um 25,4 Mrd . S mehr als im Vorjahr) resul
tierte aus zwei Ursachen. Zum einen führte die Tatsa
che, daß die österreichische Wirtschaft die internatio
nale Rezession schwächer mitmacht, dazu, daß sich 
das Wachstum der Exporte (Waren, real gegen das 
Vorjahr I. Quartal +9 ,5%, II. Quartal +4 ,6%, III. Quar
tal +-3,4%, Oktober +3,5%) rascher ver langsamte als 
das W a c h s t u m d e r / m p c v ? e ( + 16,1%, + 1 1 , 1 % , + 7 % , 
Oktober +4,3%o). Zwar hat sich durch die Stagnat ion 
der Inlandsnachfrage auch der Beitrag der Importe 
i w S zum Wachstum des Bru t to in landsproduk tes 
von Quartal zu Quartal verlangsamt, doch ging der 
Wachstumsbei t rag der Exporte i .w .S . noch rascher 
zurück Vom Außenbeitrag (reale Exporte i w S mi
nus reale Importe i w S in Prozent des BIP) ging 
heuer in allen drei Quartalen ein negativer Einfluß auf 
das Wir tschaf tswachstum aus (I bis III Quartal 
— 1,9 Prozentpunkte) Zum anderen führte die 
"zweite Erdölpreiskr ise" zu einem kräft igen Anst ieg 
der Erdölrechnung Obwohl dieser Effekt kon junktu
rell bedingt durch die sich ständig ver langsamende 
Importnachfrage zusehends schwächer geworden ist, 
mußten in den ersten drei Quartalen um fast 
12 Mrd S mehr für Energieimporte aufgewendet wer
den als im Vorjahr Vom Zuwachs des Defizits der 
Handelsbilanz in den ersten drei Quartalen von 
23 Mrd S entfielen 9 Mrd S auf Mengeneffekte und 
14 Mrd . S auf Preiseffekte (Gesamtverluste durch die 
Verschlechterung der Terms of Trade) Die Mehrauf
wendungen für Importe von Erdöl und Erdölproduk
ten beliefen sich auf 1,3% des BIP. 
Die österreichische Konkurrenzfähigkeit hat s ich 
heuer kaum verbessert Gemessen an den relativen 
Arbe i tskosten in einheitl icher Währung dürfte Öster
reich heuer einen leichten Wet tbewerbs vortei l von 
1 Prozentpunkt erzielt haben Der reale effektive 
Wechselkurs (wobei mit Hilfe der relativen Verbrau
cherpreise deflationiert wird) dürf te heuer etwa 1/ 2% 
unter dem Vorjahreswert l iegen Die erdölpreisbe
dingte Verschiebung der internationalen Kaufkraft 
(von den OECD-Staaten zu den OPEC-Staaten) spie
gelt s ich auch in der Entwicklung der Exporte und 
Marktantei le Auf den Märkten der OECD-Länder ver
loren Österre ichs Exporteure Marktantei le, in der 
OPEC konnten Marktantei le ausgebaut werden Das 
Impor twachstum wurde heuer von der lebhaften 
Nachfrage nach Invest i t ionsgütern getragen 
Das kumulierte Defizit der Leistungsbilanz von Jänner 
bis Oktober betrug 37,7 Mrd . S und war damit mehr 
als doppel t so hoch wie im Vergleichszei traum des 
Vorjahres Das Leistungsbilanzdefizit result ierte aus 
einem Defizit der Handelsbilanz von 75,0 Mrd . S, 
einem Überschuß der Reiseverkehrsbi lanz (infolge 

einer unterdurchschni t t l ichen Zunahme der Devisen
ausgänge bei einem kräft igen Zuwachs der Eingänge) 
von 36,1 Mrd S, einem Passivum der Kapitalertrags
bilanz von 5,1 Mrd . S und einem Überschuß aus 
Transfers und sonst igen Dienst leistungen von 
6,3 Mrd. S. Die Stat ist ische Differenz betrug im glei
chen Zei t raum 18,5 Mrd S (im Vorjahr nur 
12,2 Mrd S) 

Leistungsbilanzdefizit und hohes Auslandszinsniveau 
beschränken den wirtschaftspolitischen 
Handlungsspielraum 

Primäres Ziel der Wirtschaftspolitik ist nach wie vor 
die Erhaltung der Vol lbeschäft igung Dieses Ziel war 
global betrachtet heuer nicht gefährdet und dürfte es 
auch in naher Zukunft nicht sein, obwoh l sich die Ar
beitsmarkt lage st rukturbedingt partiell verschärfte 
Angesichts dieser Grundvoraussetzung wurden die 
wir tschaftspol i t ischen Maßnahmen der Budget - und 
Geldpoli t ik heuer zusehends restriktiver mit dem Ziel, 
das Defizit der Leistungsbilanz zu verr ingern und den 
Preisauftrieb e inzudämmen. 

Hauptelement der monetären Politikwar weiterhin die 
Hartwährungspol i t ik (Oräentierungsmaßstab: annä
hernde Stabilität des realen effektiven Wechselkurses 
des Schil l ings) zur Eindämmung der import ier ten In
f lat ion. Die im Vorjahr verfolgte Niedrigzinspol i t ik 
mußte heuer zunehmend aufgegeben werden, da das 
hohe Auslandszinsniveau ( insbesondere in den USA) 
in Verbindung mit der Hartwährungspol i t ik Österre ich 
zwang, das Zinsniveau anzuheben, um so Kapitalab
f lüsse größeren Ausmaßes zu verhindern Zu Beginn 
dieses Jahres st iegen zunächst die kurzfr ist igen, im 
weiteren Jahresverlauf auch die langfrist igen Zins
sätze über die vergleichbaren deutschen Sätze A n 
fang Dezember erreichten die österre ichischen Tag
geldsätze 1 1 3 / 4 % und lagen damit um etwa 2 Prozent
punkte über den vergleichbaren deutschen Sätzen. 
Die gegenwärt igen Rekordzinssätze in den USA 
(Prime Rate 21%), die zu einer Stärkung des Dollars 
gegenüber anderen harten Währungen (wie der DM) 
führ ten, lassen auch für die nahe Zukunft erwarten, 
daß die Zinssätze in der BRD und damit auch in 
Österreich hoch sein werden Trotz Passivierung der 
Leistungsbilanz führ ten sowohl die zinsinduzierten 
Kapital importe als auch jenes Kapital, das zur Export
refinanzierung von der Österreichischen Kontrol l 
bank AG import iert wurde, zu einer kräft igen Zu
nahme der Währungsreserven (Ende November Re
kordstand 103,9 Mrd S) Da die Notenbank auf die 
vermehrten Kapital importe erst mit Verzögerung 
durch die Kürzung der Refinanzierungsplafonds ant
wortete, ist die erweiterte Geldbasis (Durchschni t t 
aus Tagesendständen) im August und September 
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1980 saisonbereinigt rasch gest iegen und erst im Ok
tober und November wieder gefallen. 
Zusammen mit der Passivierung der Leistungsbilanz 
hat sich die Kluft zwischen Kredi tgewährung und 
Geldkapitalbi ldung (die sogenannte Geldkapital lücke) 
vergrößert Die Geldkapital lücke ist im Verlauf des 
Jahres 1980 stark gest iegen In den letzten Monaten 
hat sich die Geldkapital lücke nicht weiter vergrößert, 
da sich die Restr ikt ionsmaßnahmen der Notenbank 
(Kürzung der Refinanzierungsplafonds, Gent lemen's 
Agreement mit den Kredi tunternehmungen, keine li-
quidi tätsstärkenden Kapital importe zu tät igen, Limes-
Verschärfung für die Kreditvergabe) auszuwirken be
gannen Die inländische Geldkapitalbüdung (Sparein
lagentätigkeit) blieb im 1. Halbjahr 1980 schwach und 
hat sich erst im Sommer nach der Freigabe der Ha
benzinsen etwas belebt. Das Wachstum der Direkt
kredite ist seit dem Sommer schwächer geworden. 
Die Limes-Regelungen wurden bis zuletzt nicht voll 
ausgenützt. 

Die Steuereinnahmen des Bundes waren im Novem
ber brut to um 13,7% höher als im Vergleichsmonat 
des Vorjahres; net to blieben dem Bund um 14,4%o 
mehr Sowohl die Steuern vom Einkommen ( + 12,1%)) 
als auch von der E inkommensverwendung ( + 16,6%) 
erbrachten ein kräftig steigendes Au fkommen. Unter 
den Steuern vom Einkommen waren die Lohnsteuer
einnahmen um 14,1%o und die Erträge an gewinnab
hängigen Steuern um 9,4% höher als im Vorjahr. Die 
Zuwachsrate des Lohnsteueraufkommens ist ger in
ger, als auf Grund der Lohnsteigerungen und der Ta
rifelastizität zu erwarten wäre Die Ausdehnung der 
Abzugsfähigkei t von Sonderausgaben für Wohnraum
beschaffung auf die gesamte Annuität, die ab Jahres
beginn in Kraft getreten ist, hat sich dämpfend auf die 
Lohnsteuer ausgewirkt . Die gewinnabhängigen Steu
ern sind teils durch Sonderfaktoren geprägt (Körper
schaftsteuer + 51,6%), teils spiegeln sie die Gewinn
lage der Vorjahre (Einkommensteuer + 10 ,5%; Ge
werbesteuern + 7,3%). 

Unter den Steuern von der E inkommensverwendung 
zeigt die kräft ige Zunahme der Mehrwertsteuer in den 
letzten Monaten, die sich im November ( + 20,9%)) 
for tsetzte, die starke Steigerung des privaten Kon
sums Die speziellen Verbrauchsteuern entwickel ten 
sich recht unterschiedl ich Die Bundesmineralöl-
steuer ( + 25,8%) ist auf Grund der Erhöhung der 
Steuersätze kräftig gest iegen, wogegen die Mineral
ölsteuer geringere Einnahmen als im Vorjahr brachte 
(—5,9%) Die Eingänge an Steuern auf alkohol ische 
Getränke wichen ebenfalls stark voneinander ab. Die 
Abgabe von alkohol ischen Getränken erbrachte um 
21,2% höhere Einnahmen, die Erträge an Biersteuer 
waren hingegen um 66,3%o geringer In den Steuern 
vom Vermögen und Vermögensverkehr ( + 8,2%) 
dürf te sich im Vorauszahlungsmonat November be
reits die Hauptfeststel lung der Einheitswerte auszu

wirken beginnen. Die Steuern von Einfuhren hingegen 
sind gedämpft (—3,1%), wobei nicht nur die Zölle 
(—0,9%), sondern auch andere Steuern von den Ein
fuhren geringere Erträge als im Vorjahr brachten 

Arbeitslage im Sekundärsektor verschlechtert 

Das Nachlassen der konjunkturel len Dynamik war im 
Herbst auch auf dem Arbei tsmarkt spürbar. Die Zahl 
der unselbständig Beschäftigten st ieg zwar im 
III Quartal saisonbereinigt um 0,4%), sank jedoch bis 
Ende November um 0,2%) Zu diesem Zei tpunkt wur
den rund 2,807 500 Beschäft igte gezählt, knapp 
20 000 mehr als im Vorjahr Auch der Vorjahresab
stand hat sich in den letzten Monaten tendenziel l ver
ringert. Entsprechend der Produkt ionsentwick lung 
schwächte sich die Nachfrage nach Arbei tskräf ten 
vor allem in der Industrie und der Bauwirtschaft ab 
Die Industr iebeschäft igung war im September noch 
um 6 000 Personen höher als im Vorjahr, im Laufe der 
letzten sechs Monate hat sich der Abstand jedoch 
etwa halbiert Neben der Konjunkturschwäche beein
trächt igen auch Strukturprobleme die Arbeits lage. In 
Teilen der Stahlindustrie wurde Kurzarbeit angeord
net, einzelne Betr iebe — vor allem im Grundstof fbe
reich — sind von Schließung bedroht Die industrielle 
Pro-Kopf-Arbeitszei t war im III. Quartal infolge eines 
zusätzl ichen Arbei ts tags geringfügig höher als im 
Vorjahr Das Produkt iv i tätswachstum hat sich merk
lich verlangsamt Die Zahl der Baubeschäft igten ist 
schon seit Mai geringer als im Vorjahr Im Gegensatz 
hiezu ließ die Beschäf t igung im Dienst le istungssektor 
noch keine Abschwächung erkennen. Insbesondere 
im Handel und im öffentl ichen Dienst nahmen die Vor-
jahresabstände im Herbst eher noch zu 

Konjunkturelle Tendenzen des Arbeitsmarktes 
Beschäf- Offene Arbeits- Arbeits- Offene 

tigte Stellen lose losen- Stellen/ 

Saisonbereinigte Verände
rung gegen das Vorquartal 

i n % 

rate 
in % 

Arbeits
lose (sar-
sonberei-

nigt) 

1977 I Qu + 0 , 5 + 1 5 - 1 4 1 8 0 66 
II Qu + 0 4 + 1.3 - 1 6 1 8 0 68 

III Qu + 0 3 - 3 9 + 4 5 1.8 0 62 
IV Qu + 0 1 3 5 + 7 2 2 0 0,56 

1978 I Qu + 0 5 - 1 7 + 2 5 2 0 0 54 
II Qu - 0 2 - 0 3 + 8,3 2 2 0,50 

III Qu + 0,3 - 6 6 + 0 7 2 2 0 46 
IV a u - 0 0 + 4 8 - 2 6 2 1 0 49 

1979 I Qu + 0 4 - 0 6 - 2 8 2 0 0 51 
II Qu + 0 2 + 3 1 + 2 6 2 1 0.51 

II! Qu - 0 0 + 3.3 - 5 0 2 0 0 55 
IV Qu + 0 1 + 144 - 4,5 1 9 0 66 

1980 I Qu + 0 2 + 10 7 4 8 1 8 0 77 
II Qu + 0 1 - 6 1 - 2 6 1 8 0 74 

III Qu . . + 0 4 - 3 3 + 2 0 1 8 0 70 
Oktober bis November') - 0 2 - 5 8 + 1 0 8 2 0 0 59 

') Gegen August bis September 
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Die sektoral unterschiedl iche Entwicklung führte zu 
einer überproport ionalen Auswei tung der Frauenbe
schäft igung Sie war im November um 14 100 Perso
nen, jene der Männer um 5 800 höher als im Vorjahr 
Die Zahl der ausländischen Arbei tskräf te nahm im 
Vorjahresvergleich weiter zu — im Durchschni t t des 
III Quartals um 5 800, im November um 6 400 Perso
nen —, doch verschoben sich auch hier die Antei le 
zugunsten der Dienst leistungsbranchen ( insbeson
dere Fremdenverkehr) und damit auch der weibl ichen 
Arbei tskräf te 

Die Zahl der Arbeitslosen hatte in der saisonbereinig
ten Entwicklung seit Jahresmitte steigende Tendenz, 
die sich zuletzt deutl ich verstärkte (III Quartal + 2 % 
gegen das Vorquartal ; Ok tober /November + 1 0 , 8 % 
gegen August /September) Im Herbst st ieg sie auch 
über das Vorjahresniveau (November + 3 900 Perso
nen) A m stärksten waren hievon Arbei ter industr iel l
gewerbl icher Produkt ionsberufe betroffen Die Ar
bei ts losenquote betrug im November 2,0%. 
Das Stellenangebot war saisonbereinigt weiterhin 
rückläufig (III. Quartal —3,3% gegen das Vorquarta l ; 
Ok tober /November —5,8% gegen Augus t /Sep tem
ber) Im November war es auch absolut merkl ich 
niedriger als im Vorjahr. 

Verflachung des Preisauftriebs — Abschluß der 
Lohnrunde 

Die Abschwächung der internationalen Konjunktur 
hat den Preisauftrieb im Ausland verlangsamt Dies 
gilt sowohl für die Verbraucherpreise in den OECD-
Ländern als auch für die Weltrohstof fpreise Die be
sonders konjunkturreagiblen Preise für Industr ieroh
stoffe waren in den Sommermonaten sogar rückläu
f ig . Der HWWA-Index für Rohwaren (auf Dollar-Basis) 
ging heuer ständig zurück, vor allem da die Energie
preise ( insbesondere die Erdölpreise) deut l ich nach
gaben Der Index ohne Energierohstoffe erholte sich 
jedoch im III. Quartal wieder. 

Auf der Großhandelsstufe brachte die Stabi l is ierung 
der internationalen Rohwarenpreise eine Dämpfung 
des Preisauftr iebs. Laut Großhandelspreisindex ging 
die Inflationsrate von 11 ,1% im Juni auf 8% in den letz
ten Monaten zurück Ohne Saisonwaren wi rd die 
Preisberuhigung noch deutl icher (die Jahresraten 
schwankten in den letzten vier Monaten um 7,5%) 
Auf Grund der Preisanhebungen für Benzin, Dieselöl 
und Heizöl in November 1980 muß für die nahe Zu 

kunft mit einem weiteren Preisschub gerechnet wer
den Auf der Verbraucherstufe ist der Preisauftrieb in 
den letzten Monaten ebenfalls abgeflaut Der Ver
braucherpreisindex (ohne Saisonprodukte) erhöhte 
sich von August bis November im Durchschni t t um 
0,3% pro Monat im Vergleich zu etwa 0,8% in der ge
samten OECD Nach einer Jahressteigerungsrate von 
6,9% im III Quartal lag der Verbraucherpreis index im 
November mit und ohne Saisonwaren um 6,3% über 
dem Vorjahresniveau Die Erhöhung der Benzin- und 
Heizölpreise im November dürfte den Index ab De
zember, die Tari ferhöhungen für Post und Bahn und 
die Preiserhöhungen für die sonst igen Energieträger 
ab Jänner 1981 wieder in die Höhe treiben Von der 
Jahressteigerungsrate des Verbraucherpreis index im 
Durchschni t t der ersten elf Monate 1980 von 6,3% 
machten die Verteuerung der Energie VA Prozent
punkte und der Preisanstieg von Goldwaren V2 Pro
zentpunkt aus. In der BRD (5,4%) und in der Schweiz 
(4,2%) war die Inflationsrate im November noch nied
riger 

Die Lohnrunde für 1981 ist im wesent l ichen abge
schlossen Die Ist-Löhne der Metal larbeiter wurden 
nach 13 Monaten um 6,2%o {Mindesterhöhung 1 530 S), 
die Mindest löhne um 8,1%o angehoben Die Gehalts
verhandlungen der Privatangestellten in der Industr ie 
führten zu einer Erhöhung der Ist-Gehälter um 5,9%o 
(mindestens 630 S) und der Kol lekt iwert ragsgehäl ter 
um 7,5% Die Schemagehälter im öffent l ichen Dienst 
werden ab Jänner 1981 um 6,2% erhöht. Die Rege
lung für die Handelsangestel l ten lautet ab Jänner 
1981: Kol lekt iwertragsgehäl ter +6,8%o; dies ergibt 
eine Erhöhung der Ist-Gehälter von 5% bis 6% (Min
desterhöhung 650 S). Der Vorjahresabstand des 
Tarif lohnindex betrug im III. Quartal in der Industrie 
4,9% In den fo lgenden Monaten stieg der Tarif lohnin
dex infolge der Kol lek t iwer t ragserhöhungen wieder 
stärker. Die Ef fekt iwerdienste in der Industrie w u c h 
sen etwas kräftiger als die Tariflöhne (III. Quartal je 
Beschäft igten +6,4%), ohne Sonderzahlungen 
+ 6,0%>) Im Baugewerbe war der Anst ieg der Brut to-
Monatsverdienste konjunkturbedingt niedriger 
(III Quartal +4 ,1%) . Die Net to-Masseneinkommen in 
der Gesamtwir tschaft st iegen heuer infolge der 
Steuerprogression in den ersten drei Quartalen mit 
6,6% nur ger ingfügig stärker als die Inflationsrate mit 
6,2%. 

Fritz Breuss 
Georg Busch 

Abgesch lossen am 22. Dezember 1980 
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